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Wöchentliche Weilage:
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pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. I Mark

25 Pfg. durch die Poſt.lesch e 154. Dienſtag den 28. Heptember. 1880.
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Die Expedition des „Merſeb. Corr.“

Politiſche Aeberſicht.

übernahme mit einem Schreiben an die auswärtigen

aſicherungen nichts zu wünſchen übrig läßt und R
as ein ſehr werthvolles Pfand für den ungetrübten

Fortbeſtand guter Beziehungen wäre,

m Ruder zu bleiben und eine ausſchlaggebende
olle zu ſpielen. Miniſter Barthélemy St. Hilgirek
reibt: „Durch das Vertrauen des Präſtdenten t

der Repuoſſt zum Miniſter des Auswärtigen be d
tufen, iſt es meine Pflicht, Sie zu erſuche

a

aſcherüng zu ertheilen, daß das neue Kabinet wi
nichts in der von dem letzten Kabine

lgten auswärtigen Politik ändern M
d Niemals hat Frankreich ein größ
cht auf die Aufrechterhaltung des

Plegt, der ſo heilſam iſt für ſeine
lin Ehre. Dieſes Syſtem, welche burch die

1 n Thiers', deſſen Freund ich ſo lange ge
en bin, inauguritt worden, iſt ſeit zehn Jahren

ur d

vnntah ne

z uhr,

WohlfsDhlſah

wärtige Zeitungen, den Ereigniſſen unſerer wider
2 zProvinz, der Kreiſe Merſeburg und Quer in t n

furt, ſowie unſerer Stadt widmen wir ſelbſt natſonen der Journale, in welchen der Ober Kom

le

Früchte getragen.

redend eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit, mantant der Nor
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ortes

Cortes
werden.

Sämmtliche ruſſiſche Miniſterien wurden laut
Der neue franzöſiſche Miniſter des Aeußern, dem offiziöfen „Bereg“ beauftragt, Programme der Kö

Barthélemy St. Hilaire, hat ſeine Amts- für jedes Reſſort unbedigt erforderlichen Refor men Seiner
S m ausführlich motivirt einzureichen.

n.

Wir

irden

chne ich auf die hin
plomatiſchen Vertreter.“

richt an der Aufrichtigkeit dieſer friedlich klingenden gegen die Türkei, und alle zwiſchen den Mächten
leider keinen großen und der Pforte abgeſchloſſenen Verträge verlieren
nbetta die Fäden in mit dem Tage, wo der erſte Schuß gegen Dul

nach welchen die franzöſiſchen cigno fällt, vorläufig ihre Gültigkeit.

Unſere Leſer werden über Woite, können denſelben aber
alle Vorkommniſſe in der Tagesgeſchichte Werth beilegen, ſo lange Gar

er Hand hat,

e 3 Miniſter tanzen.e wie durch größere und weit theurere aus Jn Spanien liegen die Dinge augenblicklich

Daß eine Miniſterkriſe
Ausſicht geweſen, beweiſen die Miniſter Kombi

ſehr mißlich.

konſervativen Partei eine Rolle ſpielten.

bedauerte, daß der jetzige Miniſterpräſident

entnommenen

Früchte Wir werden dieſer ſo glücklich
Wir erlauben uns hiermit zum Abonne Trabiiton treu bleiben und werden A les t

ment auf das vierte Quartal dieſes Jahres n re e getr hen Beziebnn
ne welche die franzöſtſche Republik zu den arergebenſt einzuladen. Was uns bis jetzt Regterungen unterhätt, noch gehe

Was mich perſönlich angeht, ſo w
ich alle meine Kräſte hierzu anwenden und

gebendſte Beihilfe aller unſerer
Wir zweifeln durchaus

An kom völker
urde jedoch erkannt, daß es ſein ſind z

zweifelhaft, daß
r Berufung eines nicht der Majorität der

ſchwere Verwick
Neue Abonnements nehmen alle Poſt lungen eniſtehen könnten. Jn Anbetracht dieſer

anſtalten Poſtbot Expedition ſehr ernſten Erwägungen hat der König, von ſehroſt ten unſere xpediti ergebenen Freunden berathen, ſich vorerſt zum Ab-

warten reſtgnirt.

erfolgen

Aus dieſen ſoll
z ymoyrofef f 5 am.otſchafter Frankreichs eröffnet, das an friedlichen dann ein Reformprojekt für den ganzen

Auslaufen

en wir nehmen zur Beurtheilung der Frage den bei
hun, weitem wichtigeren völkerrechtlichen Standpunkt
gen, ein. Mit dem Augenblicke nämlich, wo die Pforte die
deren Uebergabe Dulcignos

zu ent welche für die Mächte unannehmbar ſind, ſo daß
erde Letztere den Montenegrinern bei der gewaltſamen

zu Beſitznahme der Stadt behüfflich ſein müſſen mit„Merſeburger Correſpond ent“ ein meiner Unterſtützung in dieſer patriotiſchen Aufgabe dieſem Augenblicke vollführt Europa nicht mehr im

Namen des Sultans eine Exckution gegen die
Albaneſen, ſondern es tritt in offenen Kriegszuſtand

an Bedingungen knüpft,

Und da
ſagen wir, Gladſtone habe ohne Zweifel dieſe Seite
der Frage ebenſo wenig unerwogen gelaſſen als
Meiſter Gortſchakoff und habe die Gewaltanwen
dung nur deshalb ſo eifrig betrieben, um ein
Präjudiz zu ſchaffen, welches allerdings die bedenk

Armee, General Queſadag, und lichſten Folgen haben könnte. Auch in den diplo
der liberal matiſchen Kreiſen der konſervativen Mächte iſt dieſe

rechtliche Frage aufgeworfen worden und wir
u der Vermuthung berechtigt, daß der deutſche

Mißliches hätte, ein Kabinet zurücktreten zu laſſen, Reichskanzler das richtige Wort für den gegebenen
Unſere politiſche Richtung bleibt welches ſchließlich doch bei den Generalrathswahlen Augen

une im geſtegt hat und welches das Vertrauen der beidenn e e e un e u e ern beſitzt. Anderſeits ſind die Mitglieder
eiſte wird das att auch in l der Cortes, welche der König berufen könnte, ab

unſere Leitartikel weſend, und wiewohl die ganze königliche Familie
werden dem Leſer eine erſchöpfende, ehrliche ſehr a Niniſterpräſ
Aufklärung über jede Tagesfrage geben. e ne i r W e

r ie bis zu kontraſtgniren, welches der neugeborenen königſlark e e re beträgt wie m Uchen Prinzeſſin den Tiel „Prineſſin von Aſtn,
pro Quartal 1 Mark bei Abholung, en verleiht, iſt es doch kaum

Mark 20 Pf. durch den Herumträger, a

blick bereit hält.
Unter dem Vorſitz des Fürſten von Monte-

negro fand am 24. d. ein großer Miniſterrath
ſtatt, welchem der am 23. d. M. in Cettinje einge
troffene Lord Seymour, der franzöſtſche Geſandite,
Baron de Montgascon, der italieniſche Geſandte
Durand, ſowie die montenegriniſchen Druppen
Kommandanten Bozo Petrovics und Peter Buko
vies beiwohnten.
Kattaro nach Raguſa zurück,
Fürſten ins Lager von Sutorman ſoll erſt in
einigen Tagen ſtattfinden.
Vormarſch iſt noch nichts bekannt,
iſt der Befehl zugegangen, ſich für den 27. d. zum

Seymour kehrte am 25. über
Die Abreiſe des

Ueber einen eventuellen
Der Flotte

Damit ſoll aber keineswegs be
hauptet werden, daß vor dem Zuſammentritte der

keine Miniſter Veränderungen

gierungsOrganismus zuſammengeſtellt manche

bereit zu halten.

Deulſchland.

Die Jnitiative zur Begehung des
Feſtes aus Anlaß der Vollendung des
Kölner Doms) iſt, wie die „Poſt“ erfährt, von

Majeſtät dem Kaiſer ſelber ausgegangen.
Auf die betreffenden Anträge von Köln aus waren
gegen die Abhaltung des Feſtes in dieſem Jahre

Bedenken erhoben. Die Antwort bdes
Wir gratuliren zu dieſer Herkulesarbeit Kaiſers kam ſehr bald und zwar in der Form

wenn der manch Töpflein Waſſer wird bie
w wie defg er och innterzeichner deſſelben die Sicherheit hätte, lange dieſer Reformen noch ins

würden der
noch dieſen bevorzugten

wenn es ſich blos um bie Einäſcherung
ſes unbedeutenden Neſtes durch

jen, der Geſchoſſe und um die gewaltſame Beſitzergre
egierung, bei welcher Sie beglaubigt ſind, die des Ortes durch die Montenegriner handelte

V uns vielmehrelden, daß die Pforte Note
l den böſen Herbſtſtürmen,

derannahen und bar
en Kriegeſchiffe

hte geſandt hat, um
igten Bora, Zeit zum

der europä
ſchen Ge

beſchränken,

an

g Ausdruck h
enblicke doch noch D

eine friedliche Uebergabe Dulcignos erfolgen könnte. lick

der ſchwachen Hoffn
aben, daß im l

zur Durchführung eines vollſtändigen Programms mit dem Hinzufügen,
Meer fließen. daß wie Reich und Arm zur Vollendung

leidigen Dulcignofrageſdieſes
einräumen

ifung zuladen
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g.Wir

deutſchen
beigetragen habe, ſo
keine ein iinternationale deutſche, zu der er die deu ſchen Souveräne ein

if gedenke. Sä mm tliche Mi

National- Denkmals
le auch die Feierſol

ſeitig preußiſche ſein, ſondern eine

iniſter
zum Dombaufeſt nach Köln.

arck's dortiges Erſcheinen iſt deſſen
ung vorbehalten.

ie Ultramon tanen und das Dom-
iegen ſich jetzt die Ultra-

s der Betheiligung an dem Dom
en. Die klerikale Preſſe

itanen Mitglieder des
Einl n zur kirch-
aben, den Stab ge



brochen. Eins dieſer in
Vorſtandsmitglieder fragt
Katholiken von all und jeder Feſtlichkeit fernhalten und Profeſſor Brentano wie Geh
ſollten, nachdem das Domkapitel ſelbſt ſeine Zu
ſage zum Abhalten eines Te Deums gegeben habe. der Selbſtkoſten der Arbeit berechnen.
Jnzwiſchen nimmt die klerikale Preſſe jede Gelegen oder Stücklohn iſt gegenwärtig vielfach dem

von ſlohn gleich und zum Theil noch niedriger.heit wahr, um die Katholiken aufzufordern,
dem Feſte fern zu bleiben.
ſchreckendes

inſpectoren in Köln 2000 Schulkinder zuſammen noch
welche außer niſſe als ſtabil angeſchen werden, was um ſo

Nun ſtrauriger erſcheint, als meiſt die Grenze der Niedrig-
gebracht haben, meiſtens Katholiken,
anderen Liedern auch das evangeliſche Lied
panket Alle Gott!“ ſingen ſollen. Trotz all dieſer

Jetzt wird als ab Lohnbewegung
Beiſpiel mitgetheilt, daß die Schul ſondern nur in wenigen

Acht erklärten klerikalen und Rheinland), während der nothwendige Bedarf
nun, ob ſich denn die einer Arbeiterfamilie 15 Mark pro Woche beträgt,

Rath Engel
21 Mark wöchentlich als nothwendig zur Deckung

Der Akkord
Zrit
Die

iſt keineswegs allgemein ſteigend,
Fällen, vielfach ſogar

fallend im Ganzen können die Lohnverhält-

keit erreicht ſein dürfte. Soll die Arbeitsſtatiſtik
Machinationen verſpricht das Kölner Dombhaufeſt der Gewerkvereine dem praktiſchen Arbeitsnachweis

in jeder Beziehung großartig zu werden.
(Ueber die angeblichen „Wahlerfolge“der Mittelpartei) bei den Wahlen zur Pro

vinzialſynode kann ſich die „Kreuzzeitung“

dienen,

es wäre dann leicht mö
und mit der Zeit die Nothwendigkeit einer Börſe.

ſo muß ſie möglichſt raſch publizirt werden
glich, daß ſte ſich erweiterte

faſt kein Tag, wo ſie nicht ihrer Entrüſtung da
rüber Ausdruck giebt, daß die Anhänger der Mittel
partei es gewagt haben, den in den Augen der
„Kreuzzeitung“ kirchlich allein berechtigten ortho
voxen Parteien den Sieg ſtreitig zu machen.
Wir ſind weit entfernt, die vereinzelten Erfolge
welche die vermittelnde Richtung errungen hat, für
ſo erheblich zu halten, daß dadurch die Phyſtognomie
der nächſten Provingzialſynode ſchon geändert werden
ſollte. Wo ja die freieren Richtungen auch nur
in einer der Hoſpredigerpartei unbequewen Mino-
rität vertreten ſein ſollten, da wird ſchon in der
früheren Weiſe für den nöthigen Ausgleich geſorgt
werden. Unſeres Erachtens liegt die Bedeutung
dieſer Erfolge vielmehr darin, daß ſie den Beweis
liefern, wie es in vielen Kreiſen nur einer geſchickten
Führung und eines entſchloſſenen Vorgchens bedarf,
um die Wahl beſonnener Männer von perſöhnlicher
Geſinnung im Gegenſatz zu den extremen Fanatikern
der konfeſſionell-orthodoxen Richtung durchzuſetzen,
die uüberwiegende Mehrzahl unſerer für kirchliche
Dinge überhaupt noch intereſſirten Laien iſt des
dogmatiſchen Streitens und Haderns gründlich
überdrüfſig. Darauf gründet ſich unſere Hoffnung,
daß der Ausfall der Wahlen ſür Provinzial und
Generalſynoden das nächſte mal eine weſentlich

andere werden wird.
GRuſſi ſche Liebenswürdigkeiten.)

Jn neueſter Zeit weiß man ſich in den öſtlichen
Provinzen ſehr viel von ſchweren Verletzungen
des Grenzgebietes zu erzählen, deren ſich
ruſſiſche Soldaten fort und fort zu Schulden kommen
laſſen. Der neueſte faſt unglaubliche Fall hat ſich
am 20. d. M. in der Nähe von Schmalleningken
ereignet. Dort lagerten im freien Felde vier Schmugg-

ler mit Thee, Sprit und Kurzwaaren an einem
Feuer, etwa 2 km von der Grenze entfernt, wäh-
rend ſechs andere Perſonen in der Nähe auf dem
Felde arbeiteten. Plötzlich kamen aus dem königl.
preußiſchen Forſtgebiet Antſchwenten drei bewaffnete
ruſſiſche Soldaten hervor und ſtürzten ſich auf die
Schmuggler, welche im Gefühle ihrer Sicherheit
vollſtändig überraſcht wurden. Die Ruſſen be
raubten ſie ihrer Waaren, tractirten die Leute mit
Säbelhieben und Kolbenſtößen und verletzten einen
von ihnen gefährlich durch einen Schuß, worauf
ſie ſich mit den Schmugglerwaaren beluden und
der ruſſiſchen Grenze zueilten. Dieſe Erzählung
klingt ſo unglaublich, daß wir die Verantwortung
für dieſelbe der „Tilſtter Zeitung“, welche dieſelbe

mittheilte, überloſſen müſſen.
(Die Arbeitsſtatiſtik der deutſchen

Gewerkvereine) ſoll in Zukunft alle Viertel
jahre publizirt werden der Bericht für das erſte
Vierteljahr 1880 iſt ſoeben im Druck erſchienen.
Bezüglich der Arbeitszeit und den
ſind die Erhebungen zu lückenhaft, um allgemeinen
Werth beanſpruchen zu können, doch geſtattet die
Lohnſtatiſtik einige allgemeine Schluüſſe. Die Ver
ſchiedenheit der Lohnſätze iſt außerordentlich, ſie
ſchwanken von 4 bis 36 Mark pro Woche gerade

zu

welt gehören.

Arbeit durchſchnittlich 40—-41 Mark pro

der Arbeit nachwieſe.
noch immer nicht zufrieden geben und es vergeht

Arbeitsnachweis

überraſchend iſt die überwiegende Niedrigkeit
der Löhne, zumal noch in Betracht kommt, daß vie
Mitglieder der Gewerkvereine zur Elite der Arbeiter

Der Bericht ergiebt die traurige
Thatſache, daß erwachſene Männer bei 13ſtündiger

Woche

Provinz und Amgegend.
4 Jn Ammendorf ſtürzte ein bei dem dortigen

Schulbau beſchäftigter Maurerlehrling in den
Brunnen, aus welchem vermittelſt einer Haspel
das Waſſer emporgewunden wird. Der Verun
glückte wurde ſofort wieder herausgezogen, aber
die erlittenen Verletzungen waren ſo bedeutend, daß
ſeine Ueberführung nach dem Halleſchen Klinik
nothwendig erſchien.

Am Freitag machte ein Lohnkellner von Halle
ſeinem Leben dadurch ein Ende, daß er ſich auf
der HalleKaſſeler Bahn in der Nähe von Wörmlitz
von dem Eiſenbahnzuge überfahren ließ. Die Un-
treue ſeiner Braut ſoll das Motiv zum Selbſtmorde
des jungen Mannes geweſen ſein.

Nachdem man ſich in den betheiligten Kreiſen
geeinigt hat, die Holzmeſſe definitiv in Köſen zu
belaſſen, iſt man jetzt damit beſchäftigt, einen
Strang der Thüringer Bahn direct an das Saal-
ufer zu führen. Derſelbe wird den Weg zur
Katze durchſchneiden und unmittelbar hinter dem
Gedr. Gräfe'ſchen Grundſtücke bei einem noch aus
zuwerfenden Hafen endigen, wo durch einen mächtigen
Krahn die Bergung ganzer Floßgelenke mit einem
Male geſchehen kann.

Von der Leipziger Meſſe wird berichtet
Der Garleder-Markt zeigte bei Beginn des
großen Meßverkehrs ein ſo heiteres Antlitz, daß
man die beſten Erwartungen für eine geſunde Ent
wicklung des Geſchäfts hegen durfte. Dieſe Hoff
nung iſt nicht getäuſcht worden. Eine ungegahnte
Hauſſe belebte den Schafledermarkt und die Preiſe
pieſes Artikels, alſo Schaffelle aller Sorten, ſind
reichlich 10 pCt. höher gegen das Vorjahr. Jn
guter Frage erhielten ſich auch alle Gattungen
leichter Sohlleder, welche 5 bis 10 Mk. pro Centner
theurer bezahlt wurden als an verfloſſener Oſter
meſſe. Schwere Sohlleder haben die Flaue, welche
dieſer Artikel vor einigen Monaten zu überwinden
hatte, gleichfalls überholt; ebenſo befriedigende
Reſultate erzielten die Eigner von Vache, Riemen
(eder- und Brandſohlenlederfabriken, während
Unterleder ruhig blieb. Die Zufuhren in den ver
ſchiedenen Gattungen waren mäßige. Die Anzahl
der Käufer iſt die gewöhnliche geweſen, ſo daß die
Nachfrage lebhafter blieb, als das Angebot. Geld-
knappheit und ſchwierige Anſchaffung des paſſen
den Rohmaterials, welches nur zu hohem Preiſe
erhältlich, verkümmern der Gerber Induſtrie in
vielen Fällen die Antheilnahme an dem ſonſt guten
und erfreulichen Geſchäftsgang in der Garleder-
Branche.

Kloß in Zeitz ſein 50 jähriges Amtsjubiläum.

vorſätzlichen Kindesmordes, den dieſelbe

verdienen, und zwar nicht Feldtagelöhner,
Schneider und Schuhmachergeſellen (Hannov

onderner

Am Freitag vor. Woche feierte der Lehrer

Am Sonnabend wurde in Gera die 28 Jahre
alte Dienſtmagd Lina Lindig aus Eßbach wegen

unter
grauenerregenden Umſtänden verübt, indem ſie das
7 Wochen alte Kind unter einem Haufen Steine
und Erde vergraben, zum Tode verurtheilt.

Nachdem der Thüringer Waldverein
am 29. Auguſt unter Vereinigung der Hauptvereine
von Gotha und Eiſenach in einer Generalverſammlung
zu Jlmenau ſich conſtituirt und Eiſenach auf
die nächſten drei Jahre zum Vorort und Central-
verein gewählt wurde, iſt daſelbſt dieſer Tage der
Centralvorſtand gewählt worden, dem nun die
Entfaltung einer anregenden und die Intereſſen des
reiſenden Publikums fördernden Thätigkeit obliegt.

Nach dem Brande in dem Fabrikdorfe Maſſer
berg bei Saalfeld, der 12 Häuſer in Aſche legte,
hat die gerichtliche Unterſuchung ergeben, daß das
Feuer in dem Hauſe des Tagelöhners Hetſchel,
während derſelbe im Walde arbeitete, angelegt
worden war, und zwar von ſeinem fünffährigen
Jungen, dem die Mutter (welche nicht leiden wollte,
daß das Haus ſubhaſtirt werde) eine Hand voll
Schwefelhölzer gegeben hakte, damit er ſich auf
dem Heuboden zum Kartoffelbraten ein Feuer ſchüre,
wozu ihm der Platz noch genau gezeigt worden
war. Die Mutter ſelber hatte ſich dann mit ihrem
zwölfjährigen Knaben entfernt, um Holz aus dem
Walde zu holen, einem achtfährigen Mädchen die
Rettung des fünfjährigen und eines dreifährigen
Knaben, der noch nicht laufen kann, überlaſſend.
Da dem Mädchen das Feuer jedoch zu raſch kam,
ließ es ſeinen Bruder im brennenden Hauſe, der
gus demſelben von dem durchs eingeſchlagene Fenſter

eingeſtiegenen Ortspfarrer gerettet wurde.
Die Hamſter ſind ſeit einigen Jahren in Aſchers

lebener Feldmark zu einer Landplage geworden
und die Feldpolizeiverwaltung ſah ſich daher auch
in dieſem Jahre zur Erneuerung der in den beiden
Jahren vorher angewandten Maßregel gezwungen,
für jeden bei dem ſtädtiſchen Waagemeiſter abge
lieferten Hamſter 1 Pf. Fangprämie zu zahlen.
Die ſeitdem verfloſſenen drei Wochen haben deutlich
gezeigt, wie nothwendig die Gewährung von Fang
prämien war, um eine energiſche Vertilgung herbei
zuſühren, denn wenn anfangs täglich durchſchnitt
lich 500 Hamſter eingeliefert wurden, ſo iſt die
Durchſchnittszahl jetzt bereits auf circa 2000 ge
ſtiegen. Jm Ganzen beläuft ſich die Anzahl der
Nager bis heute auf 58 000 Stück, wofür 580
Mk. Fangprämien gezahlt ſind. Da die Fangzeit
bis zum Eintritt des kalten Wetters dauert, ſo
dürfte vorausſichtlich die Zahl 100000 erreicht
werden.

Dem Gutsbeſitzer Oehmichen in Probſt
heida wurde am 5. d. M. ein großer Getreide
feim von über 2400 Mk. Werth durch Feuer ver
nichtet. Als Brandſtifter meldete ſich andern Tags
bei der Polizeiwache in Leipzig ein 21 Jahre alter
Handarbeiter Namens Guſtav Ernſt Haſſe von
dort, ein bereits beſtraftes rohes Jndividuum. Der
Strolch bekannte in der am 23. d. ſtattgehabten
Verhandlung unumwunden, den Feim vorſätzlich
in Brand geſetzt zu haben, und zwar aus Rache,

weil er beim Betteln in Probſtheida abgewieſen
worden ſei. Das Urtheil lautete auf 5 Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Verluſt der Ehrenrechte,
ſo wie Stellung unter Polizeiaufſicht.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 28. September 1880.

Am 23. und 24. d. M. fand hierſelbſt die
Prüfung der Einjährig-Freiwilligen
ſtatt. Von 7 Examinanden beſtanden 2, welche
letztere dem Harang'ſchen Inſtitut in Halle an
gehörten.

Geſtern früh !/29 Uhr iſt in dem der Zucker
fabrik Körbisdorf gehörigen Kohlenſchachte der
Hauer Hartmann aus Neumark durch eine
nachgerutſchte Kohlenſchicht verſchüttet worden.
Trotz angeſtrengter Thätigkeit iſt es bis jetzt nicht
gelungen, den Unglücklichen aus ſeiner entſetzlichen

Lage zu befreien. Derſelbe hat Frau und ein
Kind.

Mit dem kurz vor 1 Uhr tgehenden Zuge verließen unſere Stadt geſtern ein
Sergeant nebſt einem Gemeinen vom 87. Regiment,
welche einen Deſerteur des GardeFüſtlierRegiments,

dem man die Hände auf den Rücken gebunden,

mit ſich führten.
vor etwa 3 Monaten aus Berlin entfernt
war im Drillichanzuge bis nach Metz entkommen.
Hier ſchließlich feſtzgenommen, waren die beiden

fangenen am Sonntag Abend 141 Uhr auf dem
Wege nach Berlin bis in die Nähe von Ammen
dorf gekommen, als derſelbe um die Erlaubniß

bat,
ſchöpfen zu dürfen, was ihm auchPlötzlich ſtürzte ſich der Arreſtant bei voller Fahrt
kopfüber durch das Fenſter und war in der Dunkel

heit der Nacht im Nu den Blicken ſeiner

Mittags hier ab

Letzterer, ein Eiſäſſer, hatte ſtch
und

Transporteure mit ihrem in Civil gekleideten Ge

etwas friſche Luft durch das Coupéfenſter
geſtattet wurde.
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dn auſ Nanſchwunden. Mehrere nachgeſandte Schüſſe

ſuchung g n ten m wirkungélos. Geſtern Morgen nun be
See u d Arbeiter vom Rittergut Collenbey den ohne

Walde e Heſſ imherirrenden Flüchtling in dortiger Flur
r von un t d men da er ſich durch ſchleunige Flucht ver
W lin n mwachte, denſelben feſt, um ihn der r
g n t len i zu überliefern. Hier endlich gelangten
hatte e dw en Siebenundachtziger wieder in den Veſitz
ſt t r ſhf dem Sturz aus ken Wagen im Geſicht
Pöraten c ſteh Herletten Eniſprungenen und konnten nun

genau Mit vo hre in ſo fataler We ſe unterbrochene Re ſe
hatte ſih di m h en.

fernt un Hoh an Nach tem ornithologiſchen Kalender haben
achtſihrien ihn on denjenigen Vogelgattungen, welche

n und eines deſihhn ſeſiger Gegend zu niſten pflegen, im erſten
laufen kann, üblich dieſes Monats verlaſſen die geibe Gras
feuer ſcdoch juſt in die Nachtigall, die Sperbergrasmücke, die
m brennenden Hut e ſänger, der Pirol. Jn der Mitte der Kufuk,
irchs eingeſhlnen iſt Vendehals, der Fliegenſchnäpper, die Thurm-
k gerettet wurde lbe, der kleine Strandläufer, (Charadrius minor)
inigen Jahrenin Aſche Wachtelkönig (Schnerz), der Brachpieper, der
einer Landylne gung ſchmäter. Gegen das Ende und, bei an-
ltung ſah ſch der a ind ſchönem Wetter, Anfangs October, werden
eucrung dir in du bedn verlaſſen die Gartengrasmücke, das Müller
ten Maßregel rung der Plattmönch, der Thurmfalke, der Wiede
ichen Wugeneſer an die gelbe Bachſtelze, die Schnepfen, die kleine

Fangpräwie zu n dommel, der Wieſenſchmätzer, die Turteltaube,
drei Woben tn da das Blaulehlchen. Unſere Hausfreunde, die
die Oewähuung tn ſag e, werden im nächſten Monat, je nach den
ergiſche Verll ging ſah rungsverhältniſſen, früher oder ſpäter Abſchied

fangs täglich durch uns nehmen.

liefert würden ſt
reits auf n 2000 us den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.

8000 Stic, wo i Schafſtädt wurde der ſeit einem Jahre in
t ſind, Da die ſinh le angeſtellte Polizei Commiſſar Herr Redmer,
allen Wetters daun er des eiſernen Kreuzes 1. und 2. Klaſſe, ſo

Zahl 100000 auſ mehrer fremder Orden, zum Bürgermeiſter
)ählt. Die Beſtätigung der königl. Regierung

Ochmichen in Prehſe d vorausſichtlich bald erfolgen.
ein großer Getreh/

M. ein gro Vermiſchtes.f, Warth dir ſatt.
neldete ſch andin (Erdbeben.) Am 19. d. M. Vorm. 11 Uhr
epuig ein 21 gaſte aht den die Bewohner von Freiburg in der Schweiz
tpng Feſt iſt on ein Erdbeben in Schrecken verſetzt, das ſo heftig
Huſtav Enf daß die Leute beſtürzt aus der Kirche flohen
rohes Individuum. ſem folgte am 21. Abends 8 Uhr noch ein zweites

am 23. d. fatt heftigeres und anhaltenderes. Daſſelbe machte ſich

en, den aus Mi der ganzen Stadt Freiburg und wohl auf 2 Stunden
n, und zwar ihrem Umkreiſe bemerkbar. Mit dieſem zweiten Erd

Fein woriplt telſt ſtarker Oscillationen von Nordoſt nach Süd Weſt

meiſt Soldaten, Offiziere und Beamte, fanden in den
Trümmern ihr Grab. Wie viele Europäer verwundet,
wie viele Eingeborene umgekommen ſind, iſt bis jetzt
noch unbekannt.

(Ungariſches.) Jn Mezötur, einer ungariſchen
Stadt von 22000 Einwohnern, wurde die Poſt au
offner Straße beraubt. Der Poſtknecht wurde von neun
Kugeln durchbohrt; der die Poſt vom Bahnhof nach der
Stadt begleitende Pandur erhielt einen Schuß in den
Arm. Trotz des Peletonfeuers kam kein einziger Be
wohner zu Hülfe und die Behörden ließen erſt ſechs
Stunden ſpäter die in den Straßen verſtreuten Briefe
aufleſen. Die Pakete ſind verſchwunden. Die Erklärung
für einen ſolchen Skandal iſt leicht zu finden. Bei Tag
verſehen acht Mann Panduren den Sicherheitsdienſt.
Der nächtliche Sicherheitsdienſt aber iſt einer AltienGe
ſellchaft in Kommiſſion gegeben, die ihre eigenen Wach
organe hält und kontraktlich verpflichtet iſt, bei jedem zu
Nachtzeit vorgekommenen Diebſtahl binnen zehn Tagen
entweder den Thäter zu ſtellen oder den Schaden zu er
ſetzen. Dafür erhält die Geſellſchaft von der Stadt jähr
lich 12000 fl. Auf die Poſt und ihre Sendungen er-
ſtreckt ſich aber die Schutzverpflichtung dieſer Geſellſchaft
nicht daher kommt es, daß der jüngſte Poſtraub der
dritte Fall ſeit vier Jahren in Mezötur iſt.

(Dieletzten Stunden eines Verurtheilten.)
Jn Großwardein wurde am 18. d. M. an dem zum Tode
durch den Strang verurtheilten HonvedDeſerteur Michael
Orosz das Todesurtheil vollſtreckt. Vor der Hinrichtung
ſuchten den Deliquenten viele Bekannte, namentlich
Honved Offiziere auf, die von dem Anblicke des Verur

e

Neumarkt. Getauft: Friedrich Wilhelm, S. des
Maurers Fiedler. Beerdigt: den 23. Sept. der
jüngſte S. des Handarb. Biener.

Altenburg. Getauft: Anna Martha, T. des Bahn
wärters Becker; Ferdinand Karl Guſtav, S. des Chauſſee
arbeiters Dietzſch; Hermann Karl Max, S. des Feuer
SocietätsBeamten Scharf; Guſtav Fritz, S. des Fleiſchers
Genthe. Getraut: der Schloſſer Sorge in Halle
mit Frau geb. Schmidt.

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei

dem Begräbniß meines lieben Mannes, unſeres guten
Baters, ſagt allerſeits den herzlichſten Dank

die tieftrauernde Familie Walbe.
Dank. Für die vielen Beweiſe herzlicher Tyeil

nahme, welche mir bei dem Begräbniſſe meines lieben
Sohnes Karl Zeiger in ſo reichem Maße zu Theil
wurden, ſage ich Allen, namentlich aber dem Männer
Turn Verein und den jungen Mädchen für die zahlreiche
Begleitung meinen innigen Dank. Karl Zeiger.

Auretio an
in der Pfarre zu Wallendorf.

Montag den A. Oetober er., von
vormittags 9 Uhr an, ſollen in der Pfarre
zu Wallendorf umzugshalber div. Möbel, 1 Pianino,
Wirthſchafts und Ackergeräthe, 2 Acker und 1 Kutſchge
ſchirr und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

theilten tief ergriffen waren; doch dieſer trug einen
merkwürdigen Gleichmuth zur Schau und verrieth nicht
die geringſte Aufregung. Seine Vorgeſetzten drangen in
ihn, er möge doch einen letzten Wunſch äußern, und nach
langem Zureden ſagte er endlich: „Nun, in Gottes
Namen, gebt mir einen Cigarrenſtumpf!“ Der Geiſt
liche, der ihn zum letzten Gange vorbereitet, fragte ihn
„Willſt du dich mit deinem Gotte ausſöhnen?“ Den
Fragenden ſtarr anſehend, antwortete Orosz achſelzuckend:
„Jch kenne keinen Gott, wie ſoll ich mich mit ihm aus
föhnen „Aber die Kirche kennſt du wohl fragte
der Beichtvater weiter. „Ja“, erwiderte er, „die kenne
ich; ich wollte einmal in die Kirche gehen doch ich trug
zerriſſene Kleider und deshalb jagte man mich aus dem
Gotteshauſe.“ „Haſt du denn nie eine Schule beſucht,
wo man dich Gott und ſeine Religion erkennen lehrte?“
S „Nie.“ „Haſt du deine Eltern gekannt „Ja.“

„uUnd auch dieſe lehrten dich nichts „Doch
das Ziegelſchlagen.“ Kurz vor ſeiner Hinrichtung
ſagte ihm ein Kamerad, daß vom König noch eine Be
gnadigumg eintreffen könne; da zog über das braune
Geſicht des Verurtheilten ein Lächeln, die großen, ſchwarzen
Augen blickten auf und er ſagte ſeufzend: „O, wenn
mich doch unſer guter König bagnadigen würde! Weiß
Gott, ich möchte nie wieder ſchlecht werden

Ein geſchäftswüthiger Scharfrichter.)
hauſe und ſchrie: „Viele von den Czechen werde er noch
aufhängen.“

auf der Gaſſe verhaftet.
Poſten an jen ſollte es aber nicht vorbei ſein, 19, Uhr nach

raunt an 5 M itternacht folgte ein drittes, dann 3/2 Uhr Morgens

e Wilut iftes, von welchen das letzte das heftigſte war. Bis
olixiaufſcht. k hat man glücklicherweiſe nur eingeſtü zte Schornſteine,
e erriſe und zerbrochenes Geſchirr zu beklagen; nur

ſchten geringes Mehr aber hätte es bedurft, ſchreibt manchrich bll. Freiburg, um das Unglück unabſehbar zu machen.

September 190. Der Erdrutſch in Naini Tal.) Aus Lon
Se (hreibt man dem Berl. Tgbl. unterm 23. September.

M, fand gut i iſt in London wi der für einen Augenblick die
Fre willig te in Gravoſa und der Rücktritt Freyeinets ver
ſtanden 2 v en. Denn die ſchreckliche Kataſtrophe in Indien

den beſtant Hunn immt aller Welt Aufmerkſamkeit in Anſpruch. Naini
Inſtitut in M al zu Deutſch, der Ort des Sees der Göttin Naini,

n ört zu den reizendſten Sommeraufenthalten Sana-
ſt in dem z i rien der angloindiſchen Bevölkerung. Während

Uhr iſt heißen Saiſon, wenn die Hitze in den Ebenen für
örigen 1 u ne er ganz unmöglich wird, wandert Alles was
e Reumalt d hen hat und das nöthige Geld beſitzt, aus den

itt n nach dem Gebirge, der Himalayakette zu, um
c h h ſelbſt Kühlung und Stärkung zu finden. Die ganze

gkeit iſt 6 ethſſh en des engliſch indiſchen Reiches machte dieſe
en aus ſein i en r iche Wanderung mit. Zu den belebteſten Luftkur

hat I r an der Nordoſtgrenze gehört eben Naini oder Nini
Ah r Denn dieſes beſindet ſich am kühlen See, während

m 4ß Hauptfehler der anderen Sanatorien darin liegt,
4 Uhr rn n ihnen oft friſches Waſſer mangelt. Der Ort liegt
unſer Stad gen r 6000 Fuß hoch an den ſüdlichen Ausläufern

vom W ine HimalayaKette, und während der Saiſon wird dern

unde giin kurplaß von circa zehntauſend Europäern beſucht. Die
arde

ch Häuſer
ſchen bereif n a rhttederzebant- Am vorigen Donnerstage fing es

Giſaent u Hend ar zu regnen an. Der Guß dauerte bis Sonn
Herin en l h n Nelchem Tage gegen 10 Uhr Morgens plit.

e Meh h ein g7

leidet Offiziere der Garniſ ie Beamtenn et ipi ziere der Garniſon und die VeamlkerVpil e u i Ferwaitung begaben ſich ſofort an das Werk,
t An Irbe erſchütteten auszugraben. dieſer
J bin 5 S

b 3 a J r(he un Gol erſ zurutſchen und bevor die an der Rettung der

galt wasn auch volle er d i
reſtant in det n e Hotel, das Kaſino und mehrere Privathäuſer

walten en gänzlich zerſtört, achtunddreißig Europäer, zu

iſt der Chuncht viertes und endlich am 22. abends 6 Uhr noch ein auf weißer Marmorplatte:

ſind zumeiſt alleinſtehende Villen, terraſſenförmig

Stück Felſen abrutſchte, das mehrere Häuſer
wanzig Eingebornen und einem weißen Kinde be

Der Prager Scharfrichter Pipperger excedirte im Brau

Es entſtand eine blutige Schlägerei, der
Scharfrichter wurde aus dem Gaſthauſe ausgeprügelt und

(Entſprechende Nahrung.) In Lourdes lieſt
man in einer der Kapellen folgende bezeichnende Jnſchrift

„Trinket das Waſſer, wel

Merſeburg, den 23. September 1880.
A Rindffleiſch,

KreisActions-Commiſſar und GerichtsTaxator.
Verſteigerung

im Wege der Zwangsvollſtreckung.
Donnerstag den 30. d. vormittags 10 Ahr,

verſteigere ich in meinem Auctionslokale auf dem hieſigen
Rathskeller

1 Schreibſekretair, 2 Sophas, 1 gr. Spiegel, 1
Kleiderſekretair und andere Gegenſtände

öffentlich meiſtbietend.
Merſeburg, den 26. September 1880.

Schlüter, Gerichtsvollzieher.

e Auction.
Nächſten Mittwoch den 29. September d. J.,

vormittags 10 Uhr,
ſoll im Gaſthofe zur Stadt Merſeburg hierſelbſt

1 Preſchwagen und 1 einſpänniger Leiterwogen
öffentlich gegen gleich baare Zahlung durch mich verkauft
werden.

Merſeburg, den 24. September 1880.
Gelbert, Greis-Ger.-Actuar z. D.

Ein ſchwar er noch guter Rock iſt billig zu verkaufen.
Zu erfragen im Domladen.

Zwei herrſchaftliche Wohnungen, jede aus 6Zimmern, Kammern und allem Zubehör, ſowie Pferde
ſtall und Remiſe ſind zuſammen oder getheilt, gleich be
ziehbar, zu vermiethen. Näheres Lindenstrasse 10,
1 Treppe.

ſches der Grotte entfließt, und eſſet das Gras, welches Eine Parterre Wohnung (im Hofe von 2 Stuben,
in der Nähe au
Lourdes kennen ihr Publikum.

vBörſen-Berichte.Leipzig, 25. September 1880.
Weizen netto, loco hieſiger 210 230 Mk. bez.
Roggen netto, loco hieſiger 212—220 Mk. bez. ruſſiſcher
200 210 Mt.
Gerſte netto, loco 160 190 bez. Mk.
Hafer netto, loco hieſiger 140 160 Mk. bez.

Mk. bz.Durhhſchnittsmarktpreiſe
vom 19. bis mit 25. September 1880.

l

Rübsl netto, loco 54,50 Mk. bez., per Sept.Okt. 54 50 Mittagsti iſt ſogletn e er t er n S r d all e e de e
Spiritus per 10000 Liter Proc. ohne Faß, loco 59,

fſprießt.“ Man ſieht, die Prieſter zu gammer, Küche und Zubehör iſt an ſtille Leute zu ver
miethen. Friedrich Schultze, Breiteſtraße Nr. 8.
Eine Wohnung, beſtehend in 2 Stuben, Kammer, Küche
und ſonſtigem Zubehör iſt zum 1. October zu vermiethen
und zum 1. Januar zu beziehen

Halleſche Straße 9b.
Breiteſtraße 16 iſt die I. Etage zu vermiethen

und kann ſofort oder ſpäter bezogen werden.
Ein VLogis für 1 oder 2 Herren, auf Wunſch mit

ſpäter zu vermiethen.
Näheres in der Exped. d. Bl.

Eine freundlich möblirte Stube iſt zu vermiethen
Halleſche Straße, im 2. Schweizerhauſe.

z Eine freundliche möblirte Stube mit Schlafkammer
iſt an einen oder zwei Herren zu vermiethen und ſogleich
zu beziehen. Ausſicht nach der Promenade.

Weizen, pr. 100 Kl. 2266Schweinefl., pr. Kilo 130 r 9 9e de x 70 Schopfenſt, don mm mebburees e e ters
Gerſte 55 18 16Kalbſleiſch, do. 1 in mö irre Zimmer mit Kammer iſt an einene 1516 Butter do 2 80 oder zwei Herren zu vermiethen und gleich oder ſpäter

e eLinſen do 29 Bier, pro Liter Eine freundliche Schlafſtelle mit Mittagstiſch iſt frei
Bohnen, do.

Stroh, pro 100

1 30 Kilo 5m 10

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 19. bis mit 25. September 1880

pro Stück 6 Mark bis 9 Mark
S

Rindfleiſch (von der
Keule), pro Kilo

Bauchfleiſch, do.

AnzeigenKirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Getauft: Herbert O

giement Nr. 12, Conrad.
Stadt. Beerdigt:

Walbe.

21 Branntwein, do. o an der St
Kartoffeln pr. 100K. 5 50 Heu, pro 100 Kilo 750 Eine Schlafſtelle ſteht offen

tto Hermann, S des
PremierLieutenants im Königl. Thüring. HuſarenRe

den 22. September der dritte
S. des Galanteriearbeiters Meißner; die n des g t tHekonomen Wilhelm; den 24. die todtgeborne Zwillings J i tkochter des BüreauAſſiſtenten Ettler; den 25. der a Specia ar ür Ohrenkr ankKe,

S. 1. Ehe des Seilermſtrs. Zeiger; den 26. der Rentier

an der Stadtkirche Nr. 3 1 Tr.

Preußerſtraße Nr. 16.
50 Ein paar große trockene Keller ſind zu vermiethen

e Wittwe Grändling, Friedrichſtraße.
Heute verlegte ich meine Wohnung aus dem Hauſe

des Schloſſermeiſters Herrn Klemp nach Brühl
z Nr. 13 in das Haus des Schloſſer

meiſters Herrn Pontel.
Merſeburg, den 26. September 1880.

W. Große, Schuhmachermſtr.,
früher C. Sutter.

Dr. med. Hessler,

Halle a/S. Zincksgarten 9.
Sprechstunden täglich früh bis 10 und 23 Ubr.



Durrch Eingang der ſämmtlichen neuen Stoffe für die Herbſt- und Wint
ſaiſon iſt mein Lager in

Be än,M ää, än. C.wieder reichhaltig ſortirt.
Beſonders empfehle

Mouchoire oben in ſchwerſten reinwollenen Tartan e Tuch 80 e
im Geviert

farhige reimwollene Cachemsrs in neueſten Nüancen, un
Ia en. in reichen Farbenſortimenten und vorz

lichſten tragbaren Fabrikaten. M ſ5öMesatastoſe in Schottiſch, Sammmete, einfarbig und gepreß
Flütsehe, Erocats ſind zu den Grundſtoffen paſſend in reicher Auswahl am La e

Auf mein großes Lager von Kahn
mache noch unter Zuſicherung billigſter RFacons unter Preis.

Merſeburg, im September 1880.

e

whaſ ein

Na Ounſt et

eſtbeſtände älter
Abrſehr

tm
n vol
ihn leDie Kohlen- und Briquettes-Han dlun g Sarg- Magazin n

von ar e Merſeburg, von e. Obe ne „mpfteblt: e Schmaleſtraße 17, nBreßkohlenſteine, garantirt trockene Waare, pro Mille Mk. 11,50 frei ins größtes Lager aller Sorten Holz un

Haus, ab Fabrik Neumarkt Saalufer pro Mille Mk. 10, Nektallſärge. enBei Entnahme von 10 Mille pro Mille Mk. 11,— frei ins Haus, aber Lina nd gmit zu gönnen vortaute bein
menden Todesfällen nach hier und auswärts zu den h ene

S

Se 3 9

l m J S d r z z vv TFahr 9 0 5 ſten Preiſen: Kinderſärge von 15 Sgr. an, 99M H. Fabrik pro Mille Mk. 0. Kinderſärge mit Gold und Silberbeſchlag von ln
Zriquettes nach Uebereinkunft billigſt. an, große gekehlte Särge mit Silberbeſchlog von d

e e e e W Thlr. an, große gekehlte Särge mit Silberbeſchiſ v c J 7 Handhaben von 9 Thlr. an, große Paradeſärgee C e S C Silberbeſchlag, Handhaben und verſilberten Löwen Ut
n Mit dem heutigen Tage verlegten wir unſer Geſchäft von große Ulrichsſtraße Nr. 11 nach dem von 12 Thlr. an, große ſtarke Paradeſärge mit ſäl

n neu ausgebauten Laden lichem Beſchlag von 18 Thlr an, große polirteS Nr. 14 große Ulrichsſtraße Nr. 14 von Eichenholz von 50 Thlr. an, große Metallſärg n be

F e 40 Thlr. an das Stück.und eröffneten daſelbſt neben dem von uns bisher geführten Wiäyſſch e u. Weißwagaren- beſtes deutſchesGeſchäft ein VNäh-asehin I empfiehlt unter meh nde l Als in riger Garantie n nn Putz- und Modewaaren-Geschäft. n nF ft S ſt t h rdtsſt aße 19 t hr r r 2 t 5 r t Go ttha sſtr 9 nIndem wir unſerer werth n Kundſcha ſowie dem geehrten Publikum für das uns isher in ſo reich em M n e De Klagen, za hlungsbe j ehle, Bi t 9
n geſchenkte Vertrauen unſern beſten Dank apbſtatten, bitten wir höflichſt, ſolches auch unſerm neuen Unternehmen ſchriften, RNeelamationen, Verträg n 2

m gütigſt zu Theil werden zu laſſen und werden wir ſtets bemüht ſein, daſſelbe in jeder Weiſe zu rechtfertigen und fertige ich auch S billigſil h g.es durch ſtrengſte Reellität und billigſte Preiſe zu erhalten ſuchen. er Erfolg r n t 45

n e O j t J erfpredt eilt nHalle a/S., den 27. September 1880. e hin jeder Angelegenheit. 9rD 2 J H achten g 7 z r hB. 134447 Hochachtungsvoll Merſeburg, gr. Ritterſtraße Nr. 17, m
nA In n 0 6 hä ft Korth, Privatſecretal hem. Deutscnes bonsum-Geschart. dar h

oooane e0 89 e Heilanſtalt Merſeburg, in meiner Badeanſtalt ſind noch bis incl. Sonnabend De
9 Friedrichſtraße 9. Oktober an allen Tagen geöffnet. n„Friedrichſtraße. Diesjährige Vade Billets werden nur noch bie ld Be C e n Um den verſchiedenen Anfragen zu genügen diene Zum obigem Tage angenommen. n

c. Beſcheid, daß ich nicht allein die ſchwierigſten älteſten g9 gn regelmäßig S eichviel welchen Namens, ſondern auch plötzliche
ein Gläschen Dr. Vergelt's Magenbitter o
Richard Baumeyer in Glar
auf Magen und Ner t

n S raſchend iſt. Er iſt geſetzlich geſchü vi verkauft in Originalfl. à 2. u. I Mk. und
Reiſefl. à 75 u. 40 Pf. in Merſeburg von Otto S
Schauer, Gotthardtſtr.

Achtungsvoll C. Schiech id. h. geſund zu ſein, trinke man reg
S Krankhetsfalle geheilt habe und n heilen in Stanteen Auch u ic e tet ich ſichere Hin Alteſe Damenschneiderei

können eingeſehen werdei e ittags von 8-12 und nach wird wieder angenommen von Frau Bertha Ka
e Igli vorm 0gs vo 1I2 Und nach- z. c.e hre ttags von und nach geborene Fauſt, zur Zeit groſze Ritterſtraße Nr.

7 F 7 F F T 7Hochachtungevoll J. G. Pfeiſfer. Stadt Theater in 2Kerſeburg 9

s m S 7 a S D. tTrunkeucht Ha a s a Gr mein ſeit vielen J tbeſten Beweis liefer erfür ſelſt die
zublikums. So ſchreibt Mitte Auguſt d.

P. in Triebswetter (Ungarn) die
gten bei Ew. Wohlgeb. beſtellten

ſucht haben gewirkt und erſuche
9) Antaguſt S

900000009

90

Sonntag clen 23. Oktober
S Runkel's Restaurati

Morgen Mittwoch Schlachtefeſt.

tels, welches E. Gör ling.s angewendet henReparaturen voll direct an eprompt au t n W(Kothauf e
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